
Picknick im Mondschein
Benefiz-Open-Air-Kino und ein einzigartiges Erlebnis lockten
in den Neckarhauser Schlosspark. � SEITE 3

Inmitten von Römern
Die Siedler laden am 11. und 12. August herzlich zu ihrem
Römerbrunnenfest ein. � SEITE 2
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Liebe Leserinnen und
Leser,

Wenn tausende Men-
schen auf der ganzen
Welt in einem Moment
das Gleiche tun – allein
schon der Gedanke da-
ran ruft bei mir ein
Gänsehautgefühl her-
vor. Oftmals sind es
kleine Momente oder
Dinge, die wir mit unse-
ren vertrauten Freun-
den oder der Familie
teilen. Manchmal sind
es aber auch große Er-
eignisse – im positiven
aber auch im negativen
Sinne – die uns dazu
bringen, näher zusam-
menzurücken und das
Erlebte mit anderen
Gleichgesinnten zu tei-
len. Gleich zwei Groß-
ereignisse, die unter-
schiedlicher nicht sein
könnten, haben sich in
den letzten Tagen über-
schnitten. Zwei Ereig-
nisse, die wieder deut-
lich machten, wie un-
kontrollierbar die Na-
tur wirklich ist.

� Lesen Sie weiter auf
Seite 2

 UNTER UNS

Ihr Verein hat eine Veranstaltung,
die Sie in der STZ ankündigen wol-
len? Oder Sie haben Anregungen
zum redaktionellen Teil der STZ?
Dann wenden Sie sich an Ihre An-
sprechpartnerin Nicole Holzhäu-
ßer.
Telefon: 0621/ 392 2804,
E-Mail: nholzhaeusser@
impuls-verlag.de

IHRE REDAKTION

Wer möchte seinen
Verein vorstellen?
Angebot im NeckarBlick ist kostenlos

Seckenheim/Suebenheim/
Friedrichsfeld/Neuherms-
heim/Neuostheim/Edingen-
Neckarhausen. Ob es um
sportliche Spitzenleistungen
geht, um Konzerte oder um
Theateraufführungen: In der
Region engagieren sich viele
Menschen in Vereinen. Die Re-
daktion bietet weiterhin die
Rubrik „Vereine im Fokus“ an.
In regelmäßigen Abständen
stellt der NeckarBlick in dieser
Rubrik Vereine aus seinem
Verbreitungsgebiet vor.

Dieses Angebot ist nicht nur
kostenlos, sondern verschafft
den Vereinen zudem eine idea-
le Plattform, um auf ihre Stär-
ken und Besonderheiten auf-
merksam zu machen. Als
Grundlage für diese Portraits

freut sich die Redaktion über
einen persönlichen Anruf –
oder über ganz konkrete Fak-
ten:

Vom Gründungsdatum über
Mitgliederzahlen, bisherige
Erfolge, Trainings-,Übungs-
und Probezeiten sowie -orte,
Kontaktdaten von Verantwort-
lichen oder die Homepage-
Adresse bis hin zu Konzepten
der Nachwuchsarbeit Ihres
Vereins lassen sich zahlreiche
Informationen bequem per E-
Mail an Ihren Ansprechpartner
übermitteln. nis

i Ihr Kontakt zur Redaktion:
Nicole Holzhäußer,
Telefonnummer
0621/ 392 2804,
E-Mail nholzhaeusser@
impuls-verlag.de

konzept habe man in einem
langjährigen Prozess mit den
Vertretern des Stadtteils und
auch dem Bezirksbeirat abge-
stimmt, entgegnete Erster Bür-
germeister Christian Specht.
Dabei sei auch der Wunsch der
Bürger nach einer bequemeren
Anbindung an die Straßen-
bahnlinie 5, aber auch an den
Friedhof mit eingeflossen. Mo-
mentan fahre man in der Tat
mit Standardbussen, so
Specht. Doch um Schlüsse zum
genauen Bedarf der neuen
Buslinie ziehen zu können,
müsse man die Ferien und die
Öffnung der Durchfahrt in die
Raststatter Straße abwarten.
Doch schon jetzt könne Specht
die Beobachtungen der Bürger
nicht unterstützen, denn es sei
einen deutliche Fahrgastzu-
nahme zu verzeichnen. Erst
wenn die Linie eine Zeit lang
in Betrieb ist, wolle man sich
die Zahlen noch einmal genau-
er anschauen, mögliche Aus-
wirkungen auf den Ort mitein-
beziehen und wenn möglich
Konsequenzen ziehen, auch
wenn die Alternativen eher rar
seien, so lautete die allgemei-
ne Botschaft der Kommunal-
politiker. Wenn es soweit ist,
würde man zudem zu einer
weiteren Veranstaltung einla-
den. nis

eine Dauerbaustelle in Kauf
nehmen würden als die freie
Durchfahrt. Dirk Eiermann aus
der Meßkircher Straße sprach
aus, was viele andere dachten:
„Die Leute dort können sich
freuen, dass sie noch den Bau-
kran haben – das ist das kleine-
re Übel.“

Ein Anwohner aus der Zähri-
ger Straße, der die Durchfahrt
der Buslinie seit Juni bereits
miterlebt, stimmte ihm zu und
berichtete von seinen Erfah-
rungen der letzten zwei Mona-
te. „Schlafmangel ist der tägli-
che Begleiter der Anwohner.
Es sind über 2000 Busse, die
da durch die enge Straße bret-
tern“, betonte er. Zudem seien
die Busse zum größten Teil
leer. Auch eine Bürgerin klagte
über die unerträgliche Lärm-
belästigung, die sie sogar
schon dazu bringe, über einen
Umzug nachzudenken. „Der
Bus fährt einen halben Meter
an meinem Fenster vorbei“,
klagte sie.

Das Groteske an der ganzen
Situation: Der eigentlich Plan
der Stadt war es, mehr Lebens-
qualität zu erreichen. Ziel war
vor allem aber auch, dass sich
die Bürger nicht noch ein zwei-
tes oder drittes Auto anschaf-
fen, sondern vermehrt den
Nahverkehr nutzen. Das Bus-

Thema „Verkehr“:
Heiß, heißer, Seckenheim
Neues Buslinienkonzept sorgt für großen Ärger bei Anwohnern und Bürgern

Seckenheim. Nicht nur die
kaum auszuhaltenden Tempe-
raturen von über dreißig Grad
erhitzten die Gemüter der Se-
ckenheimer Bürger beim
Stadtteilspaziergang mit Ober-
bürgermeister Dr. Peter Kurz.
Ein gemütlicher Spaziergang
war es jedenfalls nicht, denn
das Thema „Verkehr“ ist in Se-
ckenheim seit langem ein „hei-
ßes Eisen“. Und so wird in die-
ser Hinsicht auch schon mal in-
tensiver diskutiert.

Um auf die Anliegen der An-
wohner einzugehen und zur
Unterstützung, hatte der OB
seine beiden Bürgermeister
Christian Specht (Nahverkehr,
Sicherheit und Ordnung) und
Ulrike Freundlieb (Jugend,
Bildung) zum Rundgang mit-
gebracht. Die Vertreter der ört-
lichen Kommunalpolitik hat-
ten zwei Verkehrsthemen da-
bei: zum einen die Verkehrssi-
cherheit entlang der Secken-
heimer Hauptstraße und zum
anderen die Situation der Be-
zirkssportanlage. Zunächst
ging Carola Wacker, vom
Fachbereich Sicherheit und
Ordnung, auf die Situation an
den Seitenstraßen der Haupt-
straße ein – hier besonders im
Blick die Kreuzung an der
Rheinfelder Straße. Durch die
parkenden Autos an der
Hauptstraße sei nicht nur die
Sicht bei der Ausfahrt auf die
Hauptstraße eingeschränkt,
sondern es fehle auch der be-
nötigte Platz beim Einfahren
in die Straße, bemängelten die
Bürger. „Es ist grundsätzlich
möglich, die Einfahrtsbereiche
in die Straßen rein zu verlän-
gern auf der Hauptstraße, dies
bedeutet aber auch, dass Plät-
ze, wo sonst Fahrzeuge stehen
können, wegfallen“, zeigte
Wacker einen Verbesserungs-
vorschlag auf.

Beim Thema „bessere Sicht“
bei den Ausfahrten setze man
lieber auf Poller als auf Seiten-
spiegel – denn die Spiegel sei-
en teilweise ziemlich irrefüh-
rend. Bei der Parkplatzsituati-

on entlang der Hauptstraße
fehle grundsätzlich ein gere-
geltes und einheitliches Kon-
zept, brachte es Andreas
Hänssler von der TSG Secken-
heim ziemlich genau auf den
Punkt. Da waren sich auch die
Anwohner einig. Denn auch al-
ternative Parkräume suche
man in Seckenheim vergeb-
lich. „Ein gesamtes Verkehrs-
konzept wäre wünschens-
wert“, stimmte Stadtrat Ralph
Waibel zu und appellierte an
die politische Spitze, etwas zu
unternehmen. Man nehme die
Anregungen mit, versicherte
Kurz.

Brennpunktthema
„neue Buslinie“

Doch noch viel mehr als die
Parkplatzsituation brannte
den Seckenheimern ein ande-
res Thema unter den Nägeln:
die im Juni eingeführte neue
Buslinie 43. Die Planung sieht
vor, den Ortskern besser zu er-
schließen. Dazu soll die Busli-
nie in naher Zukunft durch die
Meßkircher und die Rastatter
Straße führen. Derzeit besteht
noch eine Baustelle in der
Raststatter Straße, daher ist ei-
ne Durchfahrt noch nicht mög-
lich. Auch wenn so große Bau-
stellen in der Regel eher ärger-
lich sind, hatte man das Ge-
fühl, dass die Anwohner lieber

An der Rheinfelder Straße wurde über die stark eingeschränkte Sicht durch Parker an der Seckenheimer
Hauptstraße diskutiert. Ein weiteres wichtiges Thema war die neue Buslinie 43. Bild: nis

Ma-Seckenheim Ma-Friedrichsfeld Ma-Neckarau Ed. Neckarhausen
Rastatterstr. 30 Vogesenstr. 41 Angelstr. 4 Hauptstr. 467

Edgar Seitz
Mein Bäcker

- 6 Kaiserbrötchen
- 2 Laugenbrezeln
- 2 Buttercroissants

Unsere
Sommerferien-

Tüte

zum Ferienpreis

von nur

5 Euro

Vereinbaren Sie jetzt 
Ihr kostenloses
Beratungsgespräch
easylife Viernheim
06204-70 10 40 6 
easylife Heidelberg
06221- 435 44 11
easylife Mannheim
0621-18 19 17 05 

www.easylife.de
Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Ge-
wichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung 
der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. 

• professionelle Figuranalyse

• kein Kalorienzählen

• kein Hungern

•  keine Ersatznahrung

•  mit Lebensmitteln aus 
dem Supermarkt

• schnelle sichtbare Erfolge

•  individuelle Beratung und Betreuung

Schlank werden – schlank bleibenvorher

„Früher brauchte ich täglich bis zu 7 Bluthochdruck-Tabletten, 
seit meiner easylife-Therapie brauche ich gar keine Tabletten mehr!“

Lucia Schreiber, 69124 Kirchheim – erfolgreiche easylife-Teilnehmerin    


